
Unter Dankesworten und mit gu-
ten Wünschen wurde am Montag
am Trifelsgymnasium Oberstudien-
direktor Philipp Gerlach verabschie-
det. 1966 geboren, stand Gerlach
als jüngster Schulleiter neun Jahre
lang an der Spitze des Gymnasiums
mit kirchlicher Trägerschaft. Im
neuen Schuljahr wird Gerlach die
Leitung des Gymnasiums im Al-
fred-Grosser-Schulzentrum in Bad
Bergzabern übernehmen, wo er seit
1. Juni tätig ist.

Schüler, Kollegen und Mitarbeiter äu-
ßerten ihr Bedauern über den Weg-
gang des allseits beliebten Pädago-
gen und Schulleiters, dessen Geradli-
nigkeit und Ehrlichkeit ihn als einen
Vertrauen erweckenden Menschen
ausgewiesen hätten. Beeindruckt
habe stets seine beruhigende Gelas-
senheit. Sein häufig gebrauchtes
„Find ich gut“ habe bewiesen, dass er
auf Wünsche und Vorstellungen an-
derer habe eingehen können.

André Koch, der Leiter des Inter-
nats, betonte, durch sein persönli-
ches Bekenntnis zum Internat habe
Gerlach pädagogisches und diakoni-
sches Handeln in seiner Schulleiterar-
beit miteinander verknüpft. Die Vor-
sitzende des Schulelternbeirats, Pa-
tricia Faubel, beurteilte Gerlach als
souveränen und kompetenten An-
sprechpartner, der das Gymnasium
zu einer zukunftsfähigen Schule ge-
macht habe, was auch die steigen-
den Anmeldungen zeigten. Peter Bi-
schoff vom Freundeskreis der Schule
gab zu, er sei von Gerlachs Entschei-

dung überrascht worden. Aber sie
werde wohl ihren Grund gehabt ha-
ben. Geblieben seien die schönen Er-
innerungen.

Die Vertreterin der Mitarbeiter, An-
nette Escouflaire, sagte, Gerlach
habe nie die Bodenhaftung verloren.
Seine Zielstrebigkeit und Entschluss-
kraft habe Wirkung gehabt. Es falle
schwer, ihn ziehen zu lassen, meinte
Sonja Spohn, Oberstudiendirektorin
im Evangelischen Schulbund Süd-
westdeutschland. Auf den ersten
Blick habe Gerlach immer zurückhal-
tend gewirkt. Er habe nach aufmerk-

samem Zuhören aber durchaus be-
dacht und besonnen reagiert. Gruß-
worte des Staufer-Schulzentrums
überbrachte Schulleiterin Dorothea
Müller. Gerlach habe seine Schule
gut bestellt und könne sie guten Ge-
wissens zurücklassen. Landrätin The-
resia Riedmaier führte aus, das Tri-
felsgymnasium habe ein eigenes Pro-
fil. Es sei ein Glanzlicht in der regio-
nalen Schullandschaft. „Wir werden
weiter zusammenarbeiten“, ver-
sprach sie. Imponiert habe ihr im-
mer Gerlachs „Unaufgeregtheit“.

Die Entlassungsurkunde aus dem

kirchlichen Dienst überreichte Ober-
kirchenrat Rainer Schäfer. Gerlach
sei zwar nicht immer von den Überle-
gungen des Schulträgers überzeugt
gewesen, bemerkte er. Selbstbe-
wusst zu handeln, dabei andere
ernst zu nehmen, sei aber immer
sein Grundsatz gewesen. Gerlach be-
dankte sich mit knappen Worten. Er
habe in den neun Jahren viel gelernt
und versucht, seine Vorstellungen
von Schule zu verwirklichen. Wenn
etwas davon bleibe, freue er sich.
Schulorchester und -chor untermal-
ten die Veranstaltung. (ppo)

Unachtsamkeit bei Schweißarbei-
ten im Betriebsgebäude des Hofes
Hugo Oerther führte zu einem
Schwelbrand, der sich durch eine
Verpuffung plötzlich zu einem
Großbrand entwickelte und drei
Personen den Weg ins Freie ab-
schnitt. Dies war die Ausgangslage
bei der Feuerwehrgroßübung zum
Auftakt des Tages der offenen Tür
bei der Feuerwehr Oberotterbach.

Schon kurz nach der Alarmierung lei-
tete die Feuerwehr Oberotterbach im
Innenangriff die Rettung der einge-
schlossenen Personen ein. Wehrfüh-
rer Reinhold Burg als Einsatzleiter ver-
anlasste sofort die Nachalarmierung
der Feuerwehren Bad Bergzabern,
Dörrenbach, Kapellen-Drusweiler,
Schweigen-Rechtenbach, Schweigho-
fen und der Sapeurs Pompiers Wis-
sembourg. Die Schnell-Einsatz-Grup-
pe (SEG) des Roten Kreuzes Bad Berg-
zabern rückte zur Versorgung der
„Verletzten“ an. Innerhalb von 20 Mi-
nuten waren 89 Helfer mit 17 Fahr-
zeugen am Einsatzort, wo sie vor den
Augen einer großen Zuschauermenge
ihre Leistung demonstrierten.

Die Feuerwehr Bad Bergzabern
und die Sapeurs Pompiers gingen
mit ihren beiden Drehleiterfahrzeu-
gen in Stellung und rückten mit zwei
Wasserwerfern dem Brand zu Leibe.
Mit dem Wasser aus zehn Strahlroh-
ren kämpften die Floriansjünger ge-
gen die Feuersbrunst und bald konn-
te „Feuer aus“ gemeldet werden.

Bei der späteren Manöverkritik
lobte Wehrleiter Wolfgang Faber
den reibungslosen Ablauf der Übung
und bescheinigte allen Beteiligten ei-
nen guten Ausbildungsstand.

Bürgermeister Hermann Bohrer be-
förderte den Hauptfeuerwehrmann
Rainer Löhlein zum Löschmeister.
Für 25 Jahre im aktiven Feuerwehr-
dienst erhielten Heinz Oerther und
Rainer Löhlein das Silberne Feuer-
wehrehrenzeichen des Landes Rhein-
land-Pfalz.

Am Sonntag absolvierte die Ju-
gendfeuerwehr eine Übung an der
evangelischen Kirche. Mit drei Roh-
ren und einem Wasserwerfer kämpf-
ten sie den „Brand“ nieder. Mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein
klang der Tag der offenen Tür am
Sonntag aus. (red)

Die Südpfalz und das Elsass haben
eine neue gemeinsame touristische
Attraktion: Ab morgen, Donners-
tag, fährt das Grenzlandbähnchen,
regelmäßig von Weißenburg ans
Deutsche Weintor in Schweigen
und umgekehrt.

Als „Sternstunde der Region“ emp-
fanden alle Anwesenden, die zur offi-
ziellen Einweihung und Jungfern-
fahrt am Freitag ans Deutsche Wein-
tor gekommen waren, das neue An-
gebot. 60 Personen passen in das nos-
talgische und doch hochmoderne Ge-
fährt, das durch die Weinberge
Schweigens und Weißenburger Alt-
stadt fährt. Über Kopfhörer erfährt
der Gast Wissenswertes über Ge-
schichte, Land und Leute.

300.000 Euro hat das Bähnchen ge-
kostet, gefördert wurde das grenz-
überschreitende touristische Projekt
mit einem Gesamtvolumen von
520.000 Euro zu 50 Prozent von der
Europäischen Union. Mit 208.000
Euro hat sich Weißenburg beteiligt,
die Verbandsgemeinde Bad Bergza-
bern mit 52.000 Euro. „Alle Kosten
trägt das Tourismusbüro Weißen-
burg, über das auch abgerechnet
wird“, informierte der Präsident des
Tourismusbüros, Lucien Haberma-
cher, der mit Geschäftsführerin Brigit-
te Frison ans Weintor gekommen war.

„Die Politiker in Paris und Berlin
sollten sich ansehen, wie Europa
praktisch geht“, meinte der Weißen-
burger Bürgermeister, Christian
Gliech. Die Vorbereitungen hätten
mehrere Jahre gedauert und man

habe mit unterschiedlichen Gesetz-
gebungen kämpfen müssen. „Die Ko-
operation funktioniert mit vielen Pro-
jekten jeden Tag ein bisschen bes-
ser“, so Gliech. „Wir waren sofort be-
reit, dieses Projekt zu unterstützen“,
so der Vorstandvorsitzende der Win-

zergenossenschaft Deutsches Wein-
tor, Thomas Weiter.

Freude auch beim Bad Bergzaber-
ner Verbandsbürgermeister Her-
mann Bohrer und dem Geschäftsfüh-
rer des Tourismusvereins SÜW-BZA,
Tobias Kelter, über das attraktive An-

gebot, das mit der grenzüberschrei-
tenden Kooperationsvereinbarung
2007 begann. Dicke Bretter hätten
gebohrt werden müssen, um alle
Hürden zu überwinden, so Bohrer.

All das war bei der Jungfernfahrt
am Freitag vergessen, der Himmel

strahlte, das Bähnchen tuckerte ge-
mütlich durch die Weinberge und
die Altstadt von Weißenburg, die
Menschen auf den Straßen freuten
sich über den Anblick und niemand
hegte irgendeinen Zweifel, das dieses
Angebot Erfolg haben dürfte. (pfn)
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FITNESS & GESUNDHEIT

Annweiler: Deutsche Rheuma-Liga:
Treffen, 9, 15.30, 16.40, 18 Uhr,
Tel. 06346 5344, Krankenhaus,
Schwimmbad, Georg-Staab-Str. 3.

Bad Bergzabern: Deutsche Rheuma-
Liga: Treffen, 16 Uhr, Tel. 06343
1735, Edith-Stein-Klinik, Wiesenstr.

FREIZEIT-TIPPS

Bad Bergzabern: Internetcafé: 14 bis
16 Uhr, Haus der Familie im prot.
Gemeindehaus, Luitpoldstr. 22. -
Mit den Böhämmern unterwegs:
Geschichte und Jagd-Filmvorfüh-
rung, Führung durch das Zinnfigu-
renmuseum, 11 Uhr, Buch- und
Kunsthandlung Wilms, Marktstr. 14.

Steinfeld: Naturführer Südpfalz Kan-
del: Naturführung, Tel. 06343
989660, 10.30 Uhr, BIZ - Bienwald-
Informationszentrum Viehstrich.

KINDER & JUGENDLICHE

Großfischlingen: Sportgemeinschaft:
Spiel- und Turntreff, für Kinder ab
neun Monaten, Tel. 06323 9138713,
10 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus.

SENIOREN

Steinfeld: Seniorentreff: 14.30 bis
17.30 Uhr, Bürgertreff.

Wilgartswiesen: Seniorengruppe Äl-
ter werden - aktiv bleiben: Tref-
fen, 14 bis 16 Uhr, Altes Pfarrhaus,
Hauptstr. 10.

VORTRÄGE & KURSE

Bad Bergzabern: Mittsommer 2011
erleben - ein Abend für Frauen:
Tel. 06343 6194011, 17.30 bis
22.30 Uhr, VHS.

Gleisweiler: Verkehrsverein: Maltage
am Mittwoch und Donnerstag, Land-
schaft als Abstraktionsprozess, An-
meldung unter Tel. 06345 3000,
9.30 Uhr, Papiermuseum, Kurpfälzi-
scher Zehnthof, Zum Sonnenberg 1.

Offenbach: Kostenloser Sprachkurs
für Aussiedler und sonstige Mig-
ranten: 14 bis 17 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus, Hauptstr. 9 - 11.

Siebeldingen: Wein-Käse-Degustati-
on: zur Siebeldinger Kunstwoche,
Kartenreservierungen unter Telefon
06345 919147 oder mail@wilhelms-
hof.de, 19.30 Uhr, Wein- und Sekt-
gut Wilhelmshof, Queichstr. 1.

WANDERUNGEN

Bad Bergzabern: PWV: Wanderung
um Klingenmünster, Klosterführung
(11 Uhr), Treff 9 Uhr, Bahnhof.

RAT & HILFE

Edesheim: KISS Pfalz Selbsthilfe-
treff: Gruppentreffen Borderline-Syn-
drom, 19 Uhr; Gruppentreffen Borre-
liose, 19 Uhr; Gruppentreffen Anony-
me Alkoholiker, 20 Uhr, Tel. 06323
989924, Speyerer Str. 10.

Klingenmünster: Pfalzklinikum für
Psychiatrie und Neurologie: Infote-
lefon 06349 9002020 rund um die

Uhr auch zu Essstörungen bei Ju-
gendlichen und Drogen.

Offenbach: Mehrgenerationenhaus:
Beratung in Rentenangelegenheiten,
Termin und Info unter Tel. 06348
986181, 14 bis 15 Uhr, Café Ozi,
Hauptstr. 9 - 11.

SOZIALDIENSTE

Herxheim: Ambulantes Hilfe-Zen-
trum: Tel. 07276 98900, Sozialstati-
on.

Donnerstag, 23. Juni

VEREINE

Gleisweiler: PWV: Trifelsblickhütte ist
am 23., 24., 25. und 26. Juni von
9.30 bis 18 Uhr täglich geöffnet.

Spirkelbach: Pfälzerwald-Verein:
Grillparty, Info unter Tel. 06392
2493, 14 Uhr, Lagerschuppen.

WANDERUNGEN

Darstein: Pfälzerwald-Verein: Ganz-
tagswanderung, Treffpunkt 10 Uhr,
Bürgerhaus.

ZUM VORMERKEN

Edenkoben: Mühlenmuseum in der
Neumühle: Geschichtliches und
Mühlenreste zu der letzten stillgeleg-
ten Mühle und dem Mühlbach, Info
und Anmeldung unter Tel. 06323
2891, Führungen immer freitags, 10
Uhr, Galerie Neumühle, Klosterstr.
173.

Klingenmünster: Kaiserbacher Müh-
le: Familienurlaub mit Klettern und
Kanutour in den Cevennen/Südfrank-
reich für Familien mit Kindern ab
etwa 8 Jahren, geeignet für Anfän-
ger und etwas Fortgeschrittene,
Dienstag, 12. Juli, bis Donnerstag,
21. Juli, Unterkunft Campingplatz
am Fluss mit Bademöglichkeit, Lei-
tung Yan Gerbes. Info und Anmel-
dung unter Tel. 06343 6179320
schnellstmöglich; „Die Wickinger
sind los“, Kinderferienprogramm für
Kinder ab 7 Jahren, Montag, 27.
Juni, und Freitag, 1. Juli, 8 bis 14
Uhr, freitags gemeinsamer Ab-
schluss mit den Eltern. Info und An-
meldung im Haus der Familie Land-
au, Tel. 06341 985818; „Kinder-Zir-
kus-Woche“, Kinderferienprogramm
für Kinder und Jugendliche von 8
bis 13 Jahren, 4. bis 8. Juli, 10 bis
16.30 Uhr, freitags Vorführung für
Eltern und Freunde. Info und Anmel-
dung unter Tel. 06844 1567; „gefilzt
und gewollt - Filzwerkstatt“, für Kin-
der ab 7 Jahren, Jugendliche und
Erwachsene, Dienstag, 28. Juni, und
Donnerstag, 30. Juni, 10 bis 15 Uhr,
Info und Anmeldung unter Tel.
06349 928415.

Steinfeld: Bienwald-Informationszen-
trum Viehstrich: Seminar Libellen -
eine Einführung in die Biologie der
fliegenden Edelsteine, Samstag, 23.
Juli bis Sonntag, 24. Juli, Beginn
samstags um 10 Uhr, Ende sonn-
tags gegen 17 Uhr. Leitung Jürgen
Ott. Anmeldung schriftlich per Post
oder E-Mail beim Bienwald-Informa-
tionszentrum Viehstrich in Steinfeld
oder kontakt@pollichia.de.

Neue Ziele im Blick: Philipp Gerlach war der jüngste Schulleiter des Trifelsgymnasiums Annweiler, nun hat es
ihn nach Bad Bergzabern gezogen, wo er die Leitung des dortigen Gymnasiums übernimmt.  FOTO: IVERSEN

Bei der Abfahrt vom Weintor nach Weißenburg mit dabei (von links): Der Weißenburger Bürgermeister Chris-
tian Gliech, Weintor-Restaurant-Chefkoch Mark Kunkel, Bürgermeister Hermann Bohrer, Thomas Weiter (Vor-
standsvorsitzender der Winzergenossenschaft Deutsches Weintor), Brigitte Frison (Geschäftsführerin des Wei-
ßenburger Tourismusbüros), Lucien Habermacher (Präsident des Weißenburger Tourismusverbandes) und Tobi-
as Kelter, Geschäftsführer des Bad Bergzaberner Tourismusbüros und -vereins). FOTO: VAN

Wilgartswiesen: Fischessen
erstmals in Falkenburghalle
Das traditionelle Fronleichnams-
Fischessen des Angelsportvereins Wil-
gartswiesen findet morgen zum ers-
ten Mal in der Falkenburghalle von
11 bis 18 Uhr statt. (ppo)

Kirrweiler: Heimatverein
zündet Johannisfeuer an
Der Heimat- und Kulturverein Kirr-
weiler lädt zum Johannisfeuer ins
Weingut Schlössel. Beginn ist am Frei-
tag, 24. Juni, um 18 Uhr. Den alten
Brauch des Johannisfeuers lässt der
Verein seit 1997 aufleben. Unterhal-
ten werden die Besucher mit Musik,
Folklore und Gesang unter Mitwir-
kung von einheimischen und be-
freundeten Chören, Tanzgruppen
und Musikern. Nach alter Tradition
gibt es Bratwurst, Rührei mit Speck
und dazu Flammkuchen. (red)

Edenkoben: Schäden
an Baustelle
Schaden in Höhe von mehreren tau-
send Euro richteten Unbekannte auf
einer Baustelle in der Klosterstraße
an. Zerstört wurden laut Polizei eine
Tauchpumpe und das Schutzrohr ei-
nes Tiefbrunnens. Die Täter, vermut-
lich Kinder oder Jugendliche, fuhren
mit einem Bobcat auf der Baustelle
herum und beschädigten dabei die
Rückleuchten. Der größte Schaden
entstand an einer Rüttelplatte, die
laut Polizei aller Wahrscheinlichkeit
nach nicht mehr repariert werden
kann. Tatzeit war am Freitag gegen
23 Uhr. Hinweise an die Polizei
Edenkoben unter Telefon 06323
9550. (red)

Der kleine Grenzverkehr

Eine gute Stunde dauert die
Fahrt mit dem Grenzlandbähn-
chen, das von Juni bis Okto-
ber donnerstags bis sonntags
verkehrt. Die Abfahrtszeiten
am Tourismusbüro in Weißen-
burg (Stadtmitte) sind 11,
13.15 Uhr und 15.15 Uhr, Kar-
ten gibt es beim Fahrer. Die
Abfahrtszeiten am Deutschen
Weintor in Schweigen sind 10,
11.50 und 14.10 und 16.15
Uhr. Karten gibt es in der Vi-
nothek am Weintor. Von Okto-
ber bis April fährt das Grenz-
landbähnchen freitags und
sonntags.

Der Preis für Erwachsene be-
trägt 5,50 Euro, für Kinder bis
zwölf Jahre 3 Euro, Kinder bis
sechs Jahre fahren kostenlos
mit. Reservierungen für Grup-
pen sind möglich. Auskunft
und Reservierung beim Touris-
musbüro Weißenburg Telefon
0033 388941011. (pfn)

Hatten bei der Bergung der Verletzten gut lachen, schließlich klappte
bei der Übung alles wie am Schnürchen. FOTO: VAN

„Find ich gut“ nimmt Abschied
ANNWEILER: Trifelsgymnasiums-Leiter Philipp Gerlach mit Feier gewürdigt – Seit 1. Juni in Bad Bergzabern

SCHAUKASTEN SÜDLICHE WEINSTRASSE

Abfahrt am „Bahnhof Weintor“
WEISSENBURG/SCHWEIGEN-RECHENBACH: Grenzlandbähnchen fährt ab morgen Besucher durch die Altstadt
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ZUR SACHE

Drei Leben gerettet
OBEROTTERBACH: Großübung der Feuerwehren
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